
REGENSBURG. Mit elf Schwimmern
reiste Cheftrainer Peter Fischer nach
Wetzlar zu den süddeutschen Meister-
schaften. Die Regensburger waren da-
mit der zweitstärkste Verein aus Bay-
ern. Neben der Standortbestimmung
waren die Starts ein Test für die deut-
sche Jugendmeisterschaft in Berlin.

Mit den Leistungen seiner Schütz-
linge war Fischer sehr zufrieden: „Eine
Reihe von Platzierungen unter den
Top-Ten, der Vizetitel von Cederic
Ploskon über 200 Meter Rücken im
Jahrgang 2002 in 2:21,46 Minuten –
das kann sich sehen lassen. Meine
Schützlinge haben ganz schön was er-
reicht“, sagte Peter Fischermit Stolz.

In zwei sehr spannenden Rennen
über 50 und 100 Meter Schmetterling
schwamm Cederic Ploskon unter den
Anfeuerungsrufen der Schlachten-
bummlern nur knapp am Siegerpo-
dest vorbei und wurde Vierter. Mit Lil-
ly Danner (2003) über 100 Meter Rü-
cken, Nele Weinfurtner über 200 Me-
ter Brust und 200 Meter Lagen, Elisa-
beth Striepling (beide 2002) über je 50
Meter Freistil und Schmetterling, Sa-
rah Namysl (2004) über 100 und 200
Meter Brust und Alexander Metzler
(2003) auf allen Rückenstrecken reih-
ten sich fünf weitere Schwimmer un-
ter die süddeutschen Top-Ten ihres
Jahrgangs ein. Namysl und Metzler
konnten sich mit ihren Leistungen im
Mehrkampf endgültig unter die 60
schnellsten Akteure ihrer Jahrgänge in
Deutschland schwimmen und starten
nun sicher bei den deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften imMehrkampf.

Nun stehen die letzten Vorbereitun-
gen für die Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften an. Sie beginnen am 21. Ju-
ni in Berlin. Qualifikationsvorausset-
zung für die Teilnahme in den einzel-
nen Disziplinen ist die Zeitplatzierung
unter den schnellsten 40 Schwimmern
eines Jahrgangs im laufenden
Schwimmjahr. Neun Schwimmer der
Wettkampfgruppen 1 und 2 des SC-Re-
gensburg haben die Normen erfüllt:
„so viele, wie lange nicht mehr“, sagt
Cheftrainer Peter Fischer. Im einzel-
nen sind dies: David Kandler (800 m
Freistil), Alexander Metzler (Mehr-
kampf Rücken), Cederic Ploskon (200
m und 400 m Lagen, 100 m und 200 m
Rücken, 100 m und 200 m Schmetter-
ling, 50, 100, 200, 400 m und 1500 m
Freistil), Lilly Danner (800 m Freistil,
100 und 200 m Rücken), Anne Maurer
(50 und 100 m Freistil, 100 und 200 m
Brust, 200 m Rücken, 200 m Schmet-
terling), Sarah Namysl (Mehrkampf
Brust), Emily Orth (200 m Schmetter-
ling), Elisabeth Striepling (50 m Frei-
stil und 100 m Schmetterling) und Ne-
le Weinfurtner (200 m Lagen und 200
m Rücken). Für Metzler, Ploskon und
Orth sind es die zweiten deutschen
Meisterschaften. Alle anderen starten
erstmals dort. „Es ist für uns super,
dort zu schwimmen, wo Paul Bieder-
mann undMarco Koch erfolgreich wa-
ren“, so Sarah Namysl und Lilly Dan-
ner. „Wir starten dort wie bei den gro-
ßen deutschen Meisterschaften“, so
Anne Mauerer: „Vorläufe am Morgen,
Endläufe amNachmittag und Abend“.

SCHWIMMENRegensburger
sind fit für die deutschen
Jahrgangsmeisterschaften.

Mitneun
Startern
nachBerlin

Cedric Ploskon wurde in Wetzlar süd-
deutscher Vizemeister über 200 Me-
ter Rücken. Foto: SCR

REGENSBURG. Neben den Oberpfalz-
meisterschaften war der SWC Regens-
burg auch Ausrichter der Bayerischen
Seniorenmeisterschaften. Von der Al-
tersklasse 30 bis hinauf zu den 85-Jäh-
rigen fanden die Wettkämpfe in den
Sprung- und Laufdisziplinen statt. „Ich
freue mich immer wieder, bei solchen
Veranstaltungen auf Gleichgesinnte
zu treffen“, so ein erfahrener Senior.

Dass es hierbei aber nicht nur um
ein gesellschaftliches Ereignis handelt,
sondern Leichtathletik auf hohem Ni-
veau gezeigt wird, verdeutlichen

schon allein bekannte Namen, die im
Ergebnistableau auftauchen. Einer
von ihnen war Jan Schindzielorz (LG
Forchheim). Er war Anfang der 2000er
Jahre einer der bekanntesten und bes-
ten Hürdensprinter in Deutschland.
Allein ein Muskelfaserriss verhinderte
die Teilnahme an den Olympischen
Spielen 2004 in Athen. „Es hat wieder
angefangen zu kribbeln,“ so Schind-
zielorz zu seiner Motivation im Alters-
klassenbereich an den Start zu gehen.

Bereits Meister in der Halle

Seinen ersten größerenWettkampf be-
stritt er in diesem Winter und wurde
gleich Deutscher Hallenmeister über
die 60 Meter Hürden in der M35. „Es
macht einfach Spaß, sich mit anderen
zu messen. Dies lässt mich einfach
nicht los“, äußerte der sympathische
Athlet in Regensburg. Dass er Bayeri-
scher Meister in sehr guten Zeiten
über die 200 und 110 Meter Hürden

wurde, war fast selbstverständlich.
Sein Ziel sind nun die Seniorenwelt-
meisterschaften, die in diesem Jahr in
Perth (Australien) stattfinden.

Ein anderer Seniorwar bei so einem
Großereignis schon vor Ort. Zwar als
Zuschauer, aber als solcher reiste Hans
Dyka (SWC Regensburg) mit dem
Fahrrad zu den Olympischen Spielen
nach Tokio im Jahr 1964. Bei bester Ge-
sundheit ließ er es sich nicht nehmen,
bei den Bayerischen Meisterschaften

in seinem „Wohnzimmer“ am Wein-
weg an den Start zu gehen. In der Al-
tersklasse M85 lief er über die 100 Me-
ter in 21,80 Sekunden zum Meisterti-
tel.

Gute Stimmung, gute Leistungen

In den Altersklassen dazwischen spiel-
te sich dann sehr viel ab. Über 200 Teil-
nehmer sorgten für tolle Leistungen
und gute Stimmung. Traditionell stark
vertreten war der SWC Regensburg
mit seinen Altersklassenläufern. Eini-
ge Medaillen blieben somit in Regens-
burg, wie zum Beispiel Silber für Jür-
gen Schröpf und Rudolf Salzberger
über 1500 Meter in der M40 bzw. M45,
Bronze für Peter Kozlowski über die
800 Meter in der M50 und Gold für
Constanze Boldt über die 1500 Meter
in der W40. Ein zweiter Platz gingen
noch an Claudia Buslaps in der W50
und an Christina Münch in der W35
über die gleiche Distanz. (opr)

GroßeNamenund starke Leistungen
LEICHTATHLETIK SWC richtete
die Bayerische Senioren-
meisterschaften aus. Einige
derMedaillen blieben in Re-
gensburg.
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VON TIMO PREMRU, MZ

Der 2. Vorsitzende des SWC Regensburg, Markus Eigenstetter, siegte über die 100 Meter Hürden. Foto Premru

REGENSBURG. Auch im Spitzenspiel
der Bayernliga Nord blieben die Ame-
rican Football Spieler des ESV 1927 Re-
gensburg siegreich. Gegen den eben-
falls noch ungeschlagenen Tabellen-
führer Würzburg Panthers gelang
Phoenix mit 29:16 im vierten Spiel der
vierte Saisonsieg.

Die Ausgangssituation vor der Par-
tie war für beide Mannschaften klar
undwurde auch vomCheftrainer Tho-
mas Nichols betont. „Wer heute ge-
winnt, ist die Nummer eins. Würz-
burg möchte die Nummer eins sein,
aber das wollen wir auch. Wir müssen
uns diese Position erkämpfen.“ Gerade
zu Beginn war es ein wahrer Kampf.
Der Angriff der Phoenix bewegte den
Ball gut über das Feld, schaffte es je-
doch kurz vor der Endzone nicht, die
Führung zu erzielen. Gleich im ersten
Versuch warf der Würzburger Quar-
terback jedoch in Bedrängnis den Ball
weg, ohne einen seiner Passempfänger
anvisiert zu haben. Dies ist eine Strafe,
und da er bei seinemWurf in der eige-
nen Endzone stand, gab es zwei Punk-
te und das Angriffsrecht für die Re-
gensburger. Auf der anderen Seite
sorgte Würzburg mit dem ersten
Touchdown der Partie für das 2:7 aus
Sicht der Phoenix.

Nun löste sich bei den Phoenix end-
lich der Knoten: Marius Hernandez
fand seinen Receiver Sean Jacobs, der

den Touchdown fing. Die knappe 8:7-
Führung wurde durch ein Field Goal
der Panthers egalisiert. Mittlerweile
war der Regensburger Quarterback
Marius Hernandez verletzt auf der
Bank, also musste sein junger Ersatz
Konstantin Winter ihn vertreten. Er
hatte bisher noch keine Erfahrung bei
den Senioren gesammelt, da er in der
letzten Saison noch in der Jugend-
mannschaft gespielt hatte. Um ihm
die Last ein wenig zu nehmen, wurde
vor allem auf Laufspielzüge gesetzt.
Ein solcher war es auch, der den Re-
gensburgern wieder die Führung
brachte. Björn Neumeister, ebenfalls
ein ehemaliger Jugendspieler erzielte
seinen ersten Touchdown mit einem
langen Lauf über 30Meter.

Der Jubel dauerte allerdings nicht
lange, da die Würzburger den folgen-
den Kickoff direkt über das gesamte
Feld bis in die Endzone tragen konn-
ten. Mit nur noch wenig Zeit vor der
Halbzeit gelang es dem Angriff um
Quarterback Winter, sich ein letztes

Mal über das gesamte Feld zu spielen.
Mit nur einer Sekunde auf der Uhr
versuchte er noch einen letzten Pass,
der von Tight End Peter Wolf spekta-
kulär mit nur einer Hand gefangen
wurde. Die Halbzeitführung von 22:16
sorgte zwar für Optimismus, entfachte
aber auch nur noch mehr die Stim-
mung in derMannschaft.

Da in der Vergangenheit solche
Führungen bereits aus der Hand gege-
ben wurden, sollte jetzt umso härter
gespielt werden, um den Panthers kei-
ne Chance zu geben, wieder in das
Spiel zu kommen. So wurden in der
gesamten zweiten Hälfte keine Punkte
mehr zugelassen. Konstantin Winter
warf seinen zweiten Touchdown und
krönte damit sein gutes Debütspiel.
Aus einem kurzen Pass machte Run-
ning Back SebastianHinterwimmer ei-
nen langen Lauf und sorgte für den
29:16-Endstand. Als auch die anderen
Auswechselspieler noch Spielzeit be-
kamen, fing Safety Stefan Copei einen
der letzten Pässe, mit denen die Würz-
burger zurückkommen wollten, di-
rekt ab und beendete damit jegliche
Hoffnungen der Panthers.

Die Phoenix haben in diesem Spiel
nicht nur gezeigt, dass sie jede Mann-
schaft der Liga schlagen können, son-
dern auch, dass sie sich auf jeden Spie-
ler verlassen können. Dies betonte
auch Trainer Nichols nach dem Spiel:
„Heute war es wichtig, dass auch die
jungen Spieler den nächsten Schritt
machen. Nur mit diesem Teamwork
können wir in den nächsten Wochen
so erfolgreich bleiben.“

Footballer bleibenungeschlagen
FOOTBALLPhoenix Regens-
burg gewinnt das Spitzen-
spiel gegenWürzburg.

Phoenix bleibt siegreich. Foto: Brüssel
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SPORT-TELEGRAMM

KEGELN
Deutsche Meisterschaften Senioren in Lud-
wigshafen: Senioren A: 1. Weiden (Bayern)
3390; 2. Saalekreis (Sachsen Anhalt) 332;
3. Mutterstadt (Rheinland Pfalz) 3318; 5. Re-
gensburg 3211.
Für Reggensburgg: V. Strutz 535; Weber/Kappppl
520; Altmann 542; G. Strutz/ Popppp 470; Arnold
599; Fleischmann 545. (odw)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

JUNIORENFUSSBALL

D-JUNIOREN KREISLIGA

Seubersdorf – Jahn Regensburg U11 1:6
Dietfurt – Naab-Regen 1:4
SC Regensburg – Seubersdorf 2:1
Kareth/Lappersd. II – Naab-Regen 3:1
Jahn Regensburg U11 – Walhalla/DJK 06 Rgbg. 2:2
Brunnenlöwen – Painten 4:2
Dietfurt – Seubersdorf 4:1
Kickers Labertal 06 – Burgweinting II 2:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. JFG Schwarze Laber 19 16 0 3 55:12 48
2. JFG Brunnenlöwen 20 15 3 2 59:21 48
3. SG Painten 20 15 1 4 56:24 46
4. Jahn Regensburg U11 19 12 5 2 63:17 41
5. Kickers Labertal 06 20 9 5 6 34:21 32
6. Walhalla/DJK 06 Rgbg. 20 7 4 9 36:36 25
7. Burgweinting II 19 6 3 10 29:36 21
8. Kareth/Lappersd. II 20 6 2 12 25:45 20
9. Region Dietfurt 20 5 2 13 27:82 17

10. JFG Naab-Regen 20 4 4 12 26:37 16
11. SC Regensburg 19 4 3 12 30:48 15
12. Fußb.-Reg. Seubersdorf 20 3 0 17 19:80 9
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STOCKSCHIESSEN
Bezirkspokal Damen Sommer: 1. EC Wetter-
feld 21:1 Punkte (Haimerl, Berg, Nordgauer, Em-
bergger, Embergger)); 2. FC Untertraubenbach
14:8 (M. Spannfellner, B. Spannfellner, St. See-
bauer, Feldbauer, M. Seebauer); 3. FC Katzbach
13:9 Punkte (Lankes, M. Jäger, Hamperl, Menz-
ke, Jägger)); 4. SV Fortuna Reggensburgg 12:10; 5.
FC Neunburg 11:11; 6. FC Ottenzell 10:12 (Note
1,424)); 7. ESC Berchingg 10:12 ((0,880)); 8. EV
Münchshofen 10:12 (0,766); 9. TSV Großberg
9:13 ; 10. ESF Neustadt/WN 8:14 Punkte
(0,719); 11. TV Schierling 8:14 Punkte (0,512);
12. TSV Neutraublingg 6:16; 13. BSG Bayyer Alten-
stadt/WN (entschuldigt nicht angetreten).
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SCHNELLE SENIOREN

➤ Im Sprintbereich gewannen die Titel
der 2. Vorsitzende des SWCRegens-
burg,Markus Eigenstetter, über die 100
Meter Hürden undMargit Breit in der
W40 über die 100Meter.
➤ Über die 110 Meter Hürden in der
M45 siegte Peter Nußbaumer, der auch
den Hochsprung gewann. In der M35
holte dort Bernd Siewert Platz eins.
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